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Special . Ivabl,

Die Sprr i al - Wahl für die
Annahme oder Verwerfung der Amrnd- >
mentS zur Consiitutwn drS Staatki?!
findet statt am

Arsten Dienstiq im A,ig,,ft.
Das erste Aincudincnt versiigt, daßi

alle Soldaten, die sich bei ciner
Wahl im aktiven Militär-Dienste befin >
den, das

Stimmrecht haben sollen.
W«g«n den übrigen Amkiidmenl« siehe äte Sei-

te dl«f«r Zeitung.

«veffentlick't Tocumentk.
Ten, Achlb. I 0 s« vhl.Le w i s. Eoin-

mißiontr «inbeimischn Revenuen, sind wir he>,li
che» Tank schuldig siir von ihm erhaltene öffent-
lichen Documenten ?Und so sind wir dein

Achtb. Iohn D. St ile s. unserem Mi,
glitd d«s CongrrsstS, eb«»falls schön«n Tank schul-dig. für von ibm «rhaltene wichtige Doeumente?-
darunter die Lisie der getodtelen und verwundeten
Solraten von Pennsylvanien. von der Poivmac
Armee, in den neullchen Treffe» u?ter General
Gran t,? u. s. w.?Begünstigungen vergessen!
wir nie.

Die Naltiinvre Evnventivtt
Wie unsere Les.r aus den Nerhandlun-gen, der Union Convention, welche lehte

Woche in Baltimore abgehalten wurde
ersehen werden, welche dieselbe in einem
ander» Theil dieser Zeitung finden, so hal
jene Convention, wie zn erwarten war.
Ä bra ha m Lincoln, als Kandi-
dat fiir President» für einen zweiten Ter-
min, ernannt ?und A n d r e w I 0 h »-

f0 n, waö nicht so allgemein erivartet
war, als Kandidat für Bice President.?
Das Ticket stellt sich daher zusammen »vi.
folgt.-

FürPresident:
Achtb. Abraham Lincoln,

von Illinois.
FürAlc «P r«sld « nt r

Achtb. Andrew Johnson,
von Tknnesse«.

Wie aber unsere Veser schon lehte
erfahren Halen, so wmde ehedem schoneine andere Nnion Co»venti?n, zu öleve-
land abgehalten, »velche folgende Ernen-
nungen mar! te:

Für P r « si d « » t -
Maj. Jvbn C. Fremont,

von California.
F »irVic e-P resident:

Brig. Gen. Job» Cvchran,
VI!» NtUpork.

Juli-Monat »Verden Ulli» die sichDemokraten nennende Stinnugeher, zuChicago ihre Convention abhalten lassen,
und »verden wahrscheinlich folgenden
Ticket zusammen steile» :

Für President:
Maj. George V. McCiellan,

von Ohlo.
Für Vie «-P resid « nt:

Achtb. Fernando Wood,
»on Neupork.

Und so spricht man auch noch davon,
wenn L!iei»l.-Gen. U, S. « r a » t, bei
»uchmond vollständig siegreich sei» i.'llre,

Vc' Dbige». alö einen
für die Presidentstelleauszustellen. Mit oder ohne dem, wird

al??r auch schon eine Jeder?nach gehöri-
ger llnterfuchuiig der respektive»» Plat-
formcii ?im Stande sein, eine ihm a.fahlende Auewahl zu machen.

Pferde gesisdlcn.
Arn Momag vor 8 Tagen kam em un-

beia»»ker Mann, oder Spitzbube, an denMiethstall des G e 0. W. Stucke r t. »n dieser Statt, n»d verlangte .ine
zweiipannige uud Carriage zu lei-hen, »,m. wie er vorgab, i? die Nähe dcrzu fahren und den nächsten
Tag wieder zurückzukehren, welche eraucherhielt. Da er aber nicht um die bestimm
te Zeit kam, so schöpfte mau Aerdacht.und eü geschahen sogleich Nachsuchungen
"allein dieselben blieben bisher frnchlloö.
Der Werth deZ so gestohlenen Eigen-
thums kann sich etwa zu H belaufen
?und Hr. Stuckert osserirt Beloh-nung fiir die Zurückbrinanng desselbenWir hoffen dafi dies bald geschehe», und
drp auch der Dieb seinen verdiente» Loh»erhalten mag.

Let»»l'tc« Uiiglliet'.
vor Tage» trug sicl» i»

Tauuschiv, Lecha Canntv, fol-gendes traurjges Unglück ,11: I, dcr
Sise.ierz-Grube dcr Herren Rott, undr , m, »varen namüch rine Anzahl Ar-
b'.>t''r beschäfcigt, alö anf Einmal eine
Masse Erde von oben hinab u?d auf Hrn.
.'» n v r e >v B 1 i n k e r fiel. Zwar l'at
te man ihn bald herausgearbeitet, aberer war derin .sien beschädigt, das, er dochden Vorfallnur etwa cine Stunde
le''te. Hr. Bunker »rar ein allgemein
beliebter Bürger, war in seinem ' t>ste»
Lebensjahre und hinrerläsit eine tiefge-
beugte Gattin und t rraurende
hin unerivartttes uno aUzufrühes Hin.
scheiden zu bewrinen.

eine Z-s'eig dea vn?Z, l fse.r s.if
'»chlopen aei» ?? .l«^!,Kirchs,,

Die Rational

Ailitiention.
Balt! m 0 r«. 7. lunt. Di« National

llnion - ilenvention v.rsammelte stch diesen Mor-
gen um l l Uhr im Front Straßen Theater. Tie
Thüren wurden um l l Uhr geöffnet, und bald
war das Grbeiud« vo» dcn Delegaten und Zu-
schauern argeiüllt.

Es sird ungesäbr <>( M Telegate» anwesend,-
darunter viele von ten entfernt liegenden Terrilo-
ri«n.

Er Gourernör E. D. Morgan, vo» Neuvork,!
rief die Convention gegen l2 Uhr zur Orznung

> rnd schlug nach einer kurzen Rede lrr Chriv. Tr.
! R. I. Breet'nridge von tkcnlucky zr»n temporären
i Präsidenten vor, »velcher nnt stürmischen, Beifall
! enpsangen wurde.

Alls Vorschlag von G-Nieal S. Eameron von
? Vtnnsylvanien »vurdcn die verschiedenen Staaten
! ausgerrsen und sandlcn di« Liste» ihrer Telega«
! ten ein ; ebenfalls wurdci» die Ttrritorien ausgc-
! luscn, welche alle rcpiäsentlrt »varen.

Herr Lane von Kansas beantragte, eil« Siaa-
j ien, mit Ausnahm« von Missouri, von welchem

> zwei verschiedene Delegationen anwesend sind, auf-!
ruiusen, nm ein Mitglied zu der Eonmiiliee für l
Prüfung der BeglaubigungSscheine zu ernennen.

! ES wurde ebenfalls eine Cornmltlee ernannt zur
!Wahl von perniananlr» Beanitc» der Conven-
lion.

Herr Thaddens Stevens, von Pennsv'vamen.
! stellte den Antrag, die Beglaublaungepapiere von
i Vclegalen von seeedirten Staate» der PriisungS-
! Tvüimitiee »u fiberweisen ; die Heixn Lane von
!Kansas und Maynard von kenncsfee brsürworle-
! lcn die Zulassung solcher Telegalen ; die Namen
jderselbe» »vurdcn eingclragk», der späleren Ent-
scheidung d r organisirlt» Convention untc»vor
sen.

Tie Ccns«r.tion v«»t>'gie sich bis halb 8 Uhr
Abends,

Tie Sciialo',ial-Ttlcga!kii von Pennsylvanien

i sind General Eameron, A, K. McClure, W, W.
Kelch«», und M, B Lowry.

General Eameron weigerte sich für irgend wel-
ches Amt Kandidat zu sein.

Die Convention ist sehr enthusiastisch und vom
beste» Geist beserlt.

sinlliln wicdcr für Präsident n»»nl»irt !

Fiidmli Ll>hns»in »ls Vicc-Prösidcnt.
Baltimore. 7. Juni (Abendsibung »

l Oie Convention versammelte sich um halb 8 Uhr.
Oie Halle war gedrängt voll, Um Vierlel vor 8
Uhr rief der BorslN'r »u Ordnung.

A, .Ik, McClure von der Eomnilttee für per
manenle Qrganisalion machte folgenden Bericht:

i Präüdent: William Trnnison von Ohio.
Als Viee-Präsicente» wurden aus Staaten

j je Ei»«» ernannt.
Cb«nso Zli Sccretäre ans denselben Staaten.
Nachdem diese Ernennungen unter Beisall an-

genommc» »nd der Präsident zu seinem Sitze ge-
l leliet war, dielt er «ine entspikchende Anrede und

ernarinle »ine Com'.nittee srir lZ'cschäftSerdnung.
l Herr Stevens trug alüdann aus Vertagung bis
Vlorgrn, Mittwoch dc»B. J ini, an,

j Es wUide angekündigt, daß Parson Broion
low in der Halle anwesend sei, und der WursH
w .rde laut, diesen Patrioten zu hören.

Als «r aus der Pialsorm erschien, eihob sich die
Virsammlung und begrüßte ihn mit stii>mischen
Zurufen. Nachdem die Ruh« wi«d«r hergesiel!«
war, begann Hcrr Broa'nlow «in« kurze aber pa-

, »riotische Ansprache dam't, sich »? entschuldig?»,
daß «r krank sei.

Hieraus Vertagung bis Mittwoch Morgen um
' t» Uhr.

Baltlm 0 re, 8 Juni. Tie Convlrition
versammelte stch ,un l'l Uhr.

Di« Halle »rar von Besuchern übeisullt.
Ter Präsident sordeUe die Belichte der Com

»liiteen ei».
Tie Connniütt ?ie legte die

»7rdn»!>goregt!tt siir die Conoention vor, wrlche
augenomnlk» wurden.

, Hr. King. Vorsiz.er der 60,»,»Nie d,r Ma.»>
j date. b« jchtite r» Gunsien ter Zulassung der ~ia
dilalen" Missouri Telegalen. Tie Arkansas
Telegalen sollten Sitz ohne Stimme haben, w e

' die T«l«gaien von, Tistrikt Columbia; die Oe!e»
' gaten von Sud Carolina sollten nicht zugelassen

werden.
Ter ward von Hrn. StcKen-

son (West-Virginien) verlesen. Er stimmt mit
der Ma,cri>ät nur insoweit «in, als in Bezug
aus die Ausschließung dcr Telegate» vo» Virgini
en und Arkansas und der Territorien Colorado,
Nevada und Nebraska.

Ter Theil des MajoritätoberichieS, so weit er
stch aus die uubestriilenen Mandate bezieht, wurde

' angenommen.
He King, Vorsiher der Courmiliee. leanlraat

den Bericht in Bezug aus die Missouri Telega
tion dahin abzuändern, daß d>« unter dem Na>
mcn , Unconditlonal Union" bekam,!« Telegaüon
mit den Radikalen zugelassen werdrn wöge, und
wrnii diese mit einander einig sind, daß sie ihre
stimme für de» Staat abgebe». Im andern
Falle solle der Staat keine Stimme haben.

Ties sührte zu einer hestigen Tebaii« und ver-
schiedene andir« Amendmcnts wurde» vorgeschla-
gcn^

Schließlich ward der Majorität» - Bericht zur
Abgimmung gebracht und das .Resultat war fast
einiiimmiq zu Gunsten der Zulassung der Radika-

> lrn Ja. t Nein.
Nach dem Verlese» einer Anzahl Beschlusse

, wurde zur Nominalion geschritten, wobei der
größt« Enthusiasmus enistand. Tas Votum der

' Conveniion st.nd süe Präsident: Lincoln il)7.
Grant 22. Zusammen 0111.

Hrn, Lincoln's Noniination »vurde dann unter
dem größten Jubel einstimmig angenommen,

l Folgende Staaten gaben ihr Votum srir Lin-
coln !

Maine l l; Neu - Harnpschire l» ; Vermont
l(l; Massachusetts 2l; Rbole IslandB . Eon-
necticut 12: Ne» Aork tii»; 'Neu I'ks.y li ;
Pennsylvania 5i2 ; i!; California lii;

' West Virginia li) ; >)tebraoka «i , Nevada K r
i lowa lst; Maryland II;Louisiana l-t; Ar-

kansas lii! Tennessee l 5 ; Kcntuckr» 22 r Ohio
l 2 ; Indiana 26; Illinois 32 ; Michigan lg;
ürtgo»«l; Kansas»'., Colorado 6 ; Wiftonsialti; Minnesota B?Total8 ?Total 497.

Missouri stiniinie srir Geu, Geant - änderte
aber nachher seine Stimme für Lincoln.

Für Vilt-Präsidint erhielt alsdann Andrew
Johnson von Tcnnrssee die Nomination.

Tie Staaten stimmten alle sämmtlich sur ihn.

Folgende Plaisorm wrrrde A.clainalion
«»genommen -

Plats 0 r m.
C« ist d!« höchste Pflicht jedes amirikanischenVürgcrs, di» Einheit der Union und die dauernde

Äutoriiät der Constitution u, der Gesetze der Ver.
St. gegen alle ihre Feinde zu vertheidigen, unv wir
verrsiichte» r>ns daher als Unions-Aiär.ner, be-

j s««lt von gleichen G.si rnui'g«» und »ach «ifem
Zielk ste«bknd, unt«r B« seitesetzung aller Tifsetti'-
'in und pclitlfch;» Meinungen. ?iles, was in t>n-
i«s'! Krqs-en Nek», «u i'!" Kehlt",ng

gegenwärtig gegen ldre Äulorität exlstnl, mit Was-
sengrwalt zu übeiwaltigen, und die Nebell-n und
Vcrräthrr, die ihr gegrnüberstrhrn, zu der Strafe ,

!zu ziehen, die ihre Beibrichrn vcidiercn. (G,o- ,
Ber lang anhall«nd«r Beisav.l

! Wir billigen dcn Entschluß dcr Reginu ig der
V-r Staaten, kein Tempiomiß mil den Rebellen
einzugehen, ncch irgend welche Friedensbedingun«
gt» anzubieltn. aufm solche, die «in unbedingtes
Ausgeben ihres Widerstandes und «ine Rücktetr
»ur Unterweisung unter die Lonsiitution und die l
Mesepe der Ver. Staalen v«c Basis habe». Wir l

j fordern dsS Gouvernement deshalb aus, dies« Po»
sition zu behaupten und den Krieg mit der grösit- d
nliiglichsten Cncrgie iortzuschen, dl» »ur vollstiindi» r

5 gea llnterdrückung der Rebellion, in vollem Ver- i 1
lrauen aus die Telbstausopserung, den PaieioliZ« l
inus, den b-rcisiki, Mulh und d>« innvandelba,«

Trgcbenheil des a»>e>ikauisthen Boltes siir
Land und für sei»« secier, InsiNutlei'm < öeisall.) ,

Tie Sklave,«! war die Uisache und tlldlt »och i 112
j.l?l die Stärke der N«b«llio!i, und w.il sie iunucr ,

! und überall dm Priiizipien einer repubbkanlsihen !
! Regierung seindselig sein w >d. v«rla>'gt die
rechtigkeit sowohl als die Sicheiheit der Nation

> derrn totale und vvllsländlae ?lusroltuüg ven den, <
! Boden der Ripublik. (Broßer Lcifall,) 1

Wir wollen die und Proklamationen ,
weich« lmserc Regierung »» ihrer eigene» Veriheb
digung als ZodeSstreich g«g«n dieses colossale lle-
bcl gerichtet hat. ausrecht erhallen, »pd sind zu!
Gunsten eines AinendiiiieniS >»r Constilutlon, ,
w.'!<beö d!« Sklaverei süe inimkrwahrtnd.' Gilten '

! und im ganzen Umfang de. Per. St. velbiktct.
l l'Ltisall)

Den Soldaten des Heeero und de» ?>!alioscii
> der Flolle qe' ührl d«r Da»? des aureritanischen !

! Volkes. (Beisall ) Diesrlben haben ihr Leben
zur Vertheidigung dcö Landes »nd zur Ansrechr-! >

! «rhaltung der Flagg« deiselbe» in die Schanze ge- !
schlag«ri. Di« Nation ist denielben «ine dauernd«! i
lliitikeniiuug ihrer Vaterlandslitbe u.'d Tapser- >

l keil und den invalid gewordene», im Tienst des >
, Vaterlandes verivundit.n Ueberlebenben, hlnrki-

' chende und fortdauernde Versorgung schuldig, »nd i
. l das Andenke» an diljenige», welche in der Ver-

theidigung des Lautes gefallen sind, soll in dank- -
, jbarer und »ie erlöschender Lriiincrung gelragen --

werden. (Lauter Leisall )

Wir ane-kenncir und rühmen die praktische!
l! Weisheit, den »ncigennupigei» PalriotiSniuS und

die unwandelbare !r»uc für die Konstitution und
die Prinzipien der amerikanistr» Arriheit, mit !

Abraham Lincoln unler unerhört sänvie-
l rigen Umständen die groß?» sl'sbchlr!» und Vri-

'! antworllichkeilen seines Präsidenten AinleZ ersiillt
' hat -> wir billigen u»d genehmig » all« Mas,regeln -
'. und Gesch', wrlche «r ergriffe» »ud «rlasssn hat,

um die Natio» g«g«n deren offene und grheime

Feinde zu vertheidigen, da Urselbe» durch die
- Umstund« geboten, constüulionell und »vcsenllich

nothwendig wrren. um die N rlioi» zu erhalten ; j
, und wir billigen ins besondere die S»iai»cixal>on?'

Proklamation »nd die Anwerbung d«r Ne,'«e als
Soldalcn fiir cen Tienst des Bandes <

. und schen in "cire Entschlossenheit das vollkon»-
. meinte Vertraue», daß «e diese »ad all« anderen

Maßregeln, welche zur Rettung
rer Nation wes.ntlnh si rd. durchführen we.ke

? Wlr balle» e» für die allgemeine Wohlfahrt
siic wesentlich nothwendig, din dem Rathe d.r >
Nation Ci«lraä>t herrsch!« und l.digl!ct> diesen!'
a°n des offen.locken Vertrauens und für Aemter-
stellen wli-dig, die von ganzem Herzen dl« Prinei-
vien indosstren, die wir in de» vorstehenden R«so>

, l»tlo?«n ausgesikllt haben und welche die Adniini-
, stration der Regierung charakteristre» sollten.

Tie Negitnin.» ist schnlvig, allen in ihr«» Ar»
» een verwendelkn Mäineiii. ohne Unlnschied d«e

den vollen Säwp der KriegSgcsche znn gewähren (Viesall > ,md sollie irgend «ine Ver-
l-bung dieser Äesrye oder Kc>rzSgeb»ä»che eivili-

>l siel«» Nalisnen welche sich die »»»er Wijs-n ste-
i>e»dc» Rebellen Scbnld«n kou:n,«n lassen, dcr
G.giiisiand sofortiger Rip.essrlici» werden. (An-

haltender Beifall ) i
Tik s.eittde Einwanderung, die in der Bergan-

genhtit so v'«leS zu Lnlsa'.lung des Reichthums
t und der HülsSg.ielie» dcr N.Nion beigelragen hat,

! »nd durch welche die Unlerdriiikle» aller Nationen
. ei» Asyl gesunden sollie. diilch eine libkiale und
. gcrechle Politik genährt und erinuntlit iveide».
S Wir sind zu einer baldigen Herstellung
e dir Eisenbahn nach dem stnlt'? Ocean.
' Treu und Glaube» der Nation, welche si t> ,ue

u Linlösang ihrer öffentliche» Schuld veepslichtet
hat, dars niemals gebrochen werde», »nd wir er»

' , mahnen zur gen.uirsien und !

l strengen BerantworUichkeit in Be»ug auf tie Vcr
?! auZgabung der öffentlichen und zu einem

dttrchgreisenden und qerechlen Ctenersysltui, »nd
. eikläre» es als Psiicht eines seden Staates, den

! Credit ausrecht zn erhalten und dcn Gebrauch des
r! National Papiergeldes zu besolden,. «Leisall )

' z Wir he sie» die Position aus, wrlch.' die Regie-
rung eingenommen »nd wodurch sie erklärt, daß !
das Volk dcr Ber. Staaten nicht mit Indiffe-!
re»; de» Versuch irgend eincr europäischen Macht
beiraeblen kann, durch Gewalt der Waffen oder

'! Betrug die Institution einer lepubükanischen Re- >
gicrung im w«stl cbe» Weltthril uin,uslur»en (lang
anhaltender Beifall) und wir werden eifersüchtig

' gen Auges, als «lwas, das den Frieden und die
Unabhängigkeit des «lgenen Landes bedroht, alle
Bemühungen solcher Macht« betrachten, welche
monarchischen Regierungen ans diesen» Welttheil
Eingang verschaffen und sie durch ausländische
militärische Macht in der nahen Nachbarschaft der
Ber. Staaten ausrecht crhallen wollen. lr!ang
sortdaumider Beifall)

c Tie »Lrndte in
' Dem Cincinnati ~-Lolksfreund" ent->

nehmen »vir darüber folgende Noliz: i
Die Berichte über dcn Stand der Saa- 5

r ten in unserem Staate lanten, mit »veni-
gen einzelnen Ansnabmcn, hockst erfreu-

. lich. Pfirsiche und Kirschen »Verden »vir
nicht viel zn essen bekommen, aber die

, Acpfrlbänme versprechen einen wählen
. Segen. DaS ist ein grcßcr Trost für
; den arme» Sradlbeivohner, der die Aus-
; ficht hat, sich wenigstens wieder einmal

: ordentlich fält zn essen und der diese»
- Winker über fast jeden Bissen auf dem

i Markle wil aufwiegen mußte.
! ?tuf de» üppigen Waiden wird sich unfer
> auZgehungerler Blehstaud bald erholen

und unser. Mehgcr, die biöher froh sein
' mußten, roen.» sie genug zähes und ma-

geres Kuhfleisch auftreiben tonnten, um
' ihre.Kunden zn befriedigen, werden Wie-

den »n Stande sein, die brste Qualität
in Fülle zu liefern. Niemals ist in Ohio
schlechteres Fleisch gegessen worden, als

> während der lctztc» t'> Monate. Von
der Bultcr »vollen wir gar nicht reden, da
sich viele Familien de» Genuß dersclben

! s hon seit Monaten abgewohnt haben, ?

- Das wird alles anders nach ciner reichen
Criidte. Wenn genug wächst, werden
alle genug zu csse» haben. DaS ist we-
nigstens ei» Trost. Eine Miß.rndre in

! dicseni Jahre mußte schlimme Folgen her-
' vorgerufen haben.
< >, ges a »ge ?dii He«ei»,t«.
- '.»?>e man l-e>f ein?

Gtwa» über die Mormonen.
Unter d m Waffenlärm des jetzigen

Krieges haben wir die Monnonen fast
vergessen. In ihrer Wildniß vrn Per »
Weltabgeschieden, haben wir ihnen
»!ger Ansmerksamkeit geschenkt als dcn s
Wilden auf Neu - Seeland. Sie aber
haben diese Zeit eifrigst benützt, unter ?
den Nationen Cnroprs Anhänger zn ge
Winnen. Mil welchem Erfolg ihre Send 5
boten unter den leicht und abergläubige» s
Klasse» Europa,', arbeilen, siebt man an t
dem ungeheurer, Stron-e der Einwand.-
ruiig i» de» allantischen Häfen. Znge !
mit Personen verlassen nnsere Bah > i
Höfe für de» Weste» Die Mehrzahl der
Leute sind gm gekleidet, sehe» anständig j'
aus und benehmen sich gut, und das Ein c
zige, waö »nS an ihrem Verstand
feln laß', ist ihl Glaubeane>ne Religion (
wie die der Mormonen, 1

Die Sendiii'ge verfahren u»t Schlau-
genklugheit. Sie vermeiden die gebilde-
t. n Völker Europa s und treiben ihr k
Werk unter dcn unwissenden und aber
gläubigen Bauern vo» Schweden, Nor (

und Waleö. Sie verfolgen dorl - -
ein vorsichtiges aber beharrliches Svstem! c
lind erzielen erstaunliche Erfolge. Uni .
den Verdacht der Geistlichkeit zu nmge !-

hen. haben sie zu schlauen Maßregeln ih-j-
-re Zufl«cht genommen, »m ihre wahren >
Pläne zu verbergen. Sie haben AuS I»
wanderungS - Gesellschaften mit großen!!
Geldvorräthen »nd senden die Bekehrten !
so schnell nach Utah ab. als möglich mit
Hilfe dieses Gelde». Sie vermeiden die >
Oeffenrlichkeit uud arbeiten lustig unter!
dem gemeinen Volke. Ihre großen Ver !
sammlungen werden inimer unter freie!» !
Himmel und immer NachtS gehalten.-!
Sie taufen beim Mondlicht und beim >
schauerlichen Schein von Pechfackeln. D.c
Heimlichkeit und das Schauerliche dieser
Versammlungen machen einen zaubcri-

'schen Eindruck auf die ungebildete Masse. und es scheint fast als lebe in jenen
Nationen der alte Glaube an viele Götter
wieder auf.

Das weibliche Geschlecht liefert die mei- z
sten Anhänger. CS ist dies traurig aber I
wahr und begreistich. In jenen Länder» 5
hat das Weib ein so hartes Loos, daß es
die Gelegenheit ergreift, die ihm B,sse
rnng feiner Lage verspricht. Hat ein!
Weib einen tugenhaften Schrecken gegen
sie Mormonen, so spricht man nichts von
der Vielweiberei, »nd Massen junger
Mädchen gehen nach Utah in der
nuizg, dclt das Weib eines Mannes zu
werden. Doch gab es auch in Wales ein
t»i>jährig>s Weib, daß seinen achtbaren!
Mann verli.ß in der Hoffnung das
zwölfte Weib eines Patriarchen in Utah-
zu werden. Die Agenten lichten ihr An
g.'nmeik besonders auf die weibliche lu-!
gend, wohl wissend, daß junge Männer

' ihnen auch bald 112. Igen werden.
Die Sendling? haben eine eigene Pre->

i'iglmeihode, Sie geben sich nicht mit
Beweisen ab, sondern sie wenden sich-
gaiu a» die Erregbarkeit der Sinne

entiversen lockend? Bilder vom Leben
der Heiligen in Utah, beschreiben iln
Glück, ihre Freiheit von Gesehen »nd
Gebräuchen, und sie thun das in A us-
d- uctvn, welche die H.'rzen der Elenden-
und U'.tteidrücklen ergreifen lnüssen. Der!
arme Vater, welcher c.u« dem aut-gesaug- >
ten Bode» ei» geringes Brod zieht, dessen
Lebe» ohne einen Strahl der Hoffnung

«in seiner Lage dahinläufl, der seine Kni
der in demselben Elende heranwachsen
sieht, baschi begierig nach der Hand, die!
ih n ei» solche» Gemälde aufrollt und ihn
in ei» Land bringe» will, wo Wohlstand
herrscht, wo fruchtbarer Booen billig ist,
wo die «Helene gerecht sind, und wo keine
hohe Befehle de» Armen und Unlerdru k-
ten niederhalten. Bringe» wir diese
Versiichiilig in Anschlag und e>innern
wir liuS daß der Irrchumer so viel sind,
währeud es »m eine» Weg d r Gerech'.ig-
keit giebt, sollten wir unü dann noch
wundern, daß so viele Schwache »nd U»
wissense verführt werden?

I.' 0 Ii k i »v

Z vei Frauen gelheelt und gefed.il,
denselben Schadenersatz zugespro-
chen. Am Abend des LI. Mai wurden in

zwei Fla»enzi»imer
Namens Louisa Stcar» und Emma C.
Roß, denen beide eine gute Reputation

! fehlte, von einem aus Frauen und Man-
»er» bestehenden Mob angegriffen, ihnen
der Kopf kahl geschoren und sie
getheert und gefedert. Die Genannren '
wurden klagbar und verlangten
Schadenersatz.

Am Montag kam der Prozeß vor der
Common Pleas Court von Mahoning
Caunt!) zu Verhandlung ; eine große A»-
zah! Ze>'gen wurden vernomnien und am
Mittwoch der Fall der Jury vorgelegt,
welche am Donnerstag ein Verdikt zu
Gunsten der Kläger abgab und ihnen

- Schadenersatz zusprach. Die An-
geklagten trugen später auf einen neuen

'Prozeß an, der ihnen auch bewilligt,wur-
de.

Furchtbares lliiHlnck
Brand eines Danipfbookes auf dem

Hiidso» Flusse.
cpegc» verbrannt.

Roi»do u t, N. !>. luui. Das
Dampfboot ..Berkfchire, ' das zwishen
dem Slädlchen Hudson und New Aork!
läuft, »nd der Hudson Dampfboc't-Com ,
pagnie gehört, geriet!) gestern Nacht in
der Nälie von CfopS Island,
flußabwärts von diesem Platze, durch die
Erplosion einer Lampe im Oelraunie in
Brand und ging ganz in Flammen auf.
Man weiß noch nicht, wie viel Menschen
bei dieser Gelegenheit umgekommen sind,
glaubt aber, daß gegen t«> Personen ver-
brannten und erstickten und zwar meist
in ihren Cajüten.

Lentre Taunty.

Die Cn.le Aussichten haben sich durch
die Nässe des letzten Monatö sehr gebes-
sert, so daß matt setzt auf ein-' mittel-
mäßige Weizen - El'Ue rechnen kann ob-
gleich dieselbe in manchen Plätzen ziemlich
schlecht ausfallen wirb. Die K>ee-und
F'rn.V'Nte »sigt öl''!, Put, HnMHt?»

ist svilk, wachst aber Hiit

Bon Kalifornien.
Wir entnehmen dem ..California

wkrat" in San Francisco vom 3. Mai
olgende Nachrichten aus jenem mieref
zuten Staate:
Ci » eLadn » g Lei ch e 11, Wir

lauben nicht daß eS »och eine» zweiten!
>ifen in der Welt giebt, der. wie Sa»
Francisco, ganze Ladungen todier Men
.I>en anSfülnt. Kein Schiff kann nach
-hina abgehen das nicht einige todte
sohne d?ö himmlischeli Reichs an Bord j
at, die contractlich jurnckg,'schickt werde»
!i -i Reich de, Mitte.

Die große» Handelshäuser welche daü
aiize chinesische Leben >n unserm Staat
ontrollire», sind ve>vsiich!et die Sklave»
welche sie von Hongkong importiron. dem
Eigenthümer wieder zuzusttllcn, wenn sie
or Ablauf der Miecbzeir sterben, oder
ine bedeutende Summe a!ö Cntschädi-
uiig z» zahlen, von der die Regierung
en größten Th?il erhält.
In diesem trockenen Winier, wo die-

ihinesen. welche gewöhnlich die von den
Veißen verlassenen Placer Diggingä be-
rbeiten ans Mangel an Wasser nichts
.machen" starben sie wie die
Liegen z denn die Compagnien, wclcbe
ü'e Uuterh.lcungskosten nicht lragen ivol-
en oder können lassen die arme» Johns
infach verhungern, packen die Leiche
>ann in eine viereckige Kiste und schicke»
ie fort.

Eine solche schauderhafte Ladung gehl
>iil dem Schiffe ?Arracan ' diese Woche
lach Hongong ab; dasselbe hat nicht we-
lioer als ..fünfhundert" Särge an Bord
zeren manche mehr wie «ine Leiche enthal
en.
Vorläufig werden wir »nS diesen chi-

nesischen Sklavenhandel wohl »och
en lassen müssen; aber die Z.it wird
kommen, wo dem ?Geschäft" mit leben
>igen und todten Menschen ein Ende ge
macht wird.

Ein Mann von eine m g r a u-
n B ä r e n g e t ö d t e t. McCav,

.-in Schafhirte in MontereyCaunty, ward
vorige Woche von einem grauen Bären,
dem er nachspürte, getödtet. Petz' halte
ihm Schafe gestohlen, und der Hirte woll-
te ihn dafür bestrafen. Wie er nnn lang-
sam der Spur des Raubthielö nachgehl,
erhält er plötzlich von diesem, der leise
hinter ihm hergetrollt kam. ei>>en Schlag
auf den Kopf, der ihn zu Boden streckte.
Cr blieb ruhig liegen, in der Hoffnung
der Bär werde sich entfernen, dieser aber
ging ei» paar Male um ihn herum, und
nachdem er sich überzeugt, daß sei» Feind
nicht todt war, gab er ihm noch einen
Schlag auf den Kopf, faßte ihn bei del
Schulter und riß ihm den Arm auS dem
Gelenke, gab ihm beim Abschied einen
Fußtritt, der dem Unglücklichen zwei
Rippen zerbrach. Der Man» lag in ei
ner längeren Ohnmacht, erholte sich aber
wieder und schleppte sich langsam nach
Hause, wo er 2 Tage nachher unter den
heftigsten Schmelzen verschied.

Auf Sei tLisenl'al,» qcrödlei.
Daniel Miller, welcher in Pousgn re

Taunschip, Monlgomerv Caunlv, wohn
haft w>r. wurde an, Montag Abend
den 3. Juni, anf der Eisenbahn in der
Räche von PottStown von tem herabsom
Menden Passabel >ng überfahre» und
auf der Stelle getötet, Hr. Miüer
war in Begleilung feimS Bruder an je-
n.l» Tage in Norrickaiiu gewesen, uir
den letzte» Wille» seines verstorbenen
ValerS bestätigen zu lasse.,; a!.. sie Nach
mittags nach Pott,'taun zmückgekomm.ii
ivaren, ginge» sie aus dem Geleise de;

Eisenbahn nachdem Tr.ibhause deoHiii
Klein. Da er durch das Ge-

räusch eiueS Kohleuzugö den herankoni-
mendc» Passagierzug uieht holte, aus
dessen Geleise er sich befuid, so passn r.
das Unglück. Cr war «nverheuathei
und ungefähr 35, Jahr, alt.

letzten Mittwoch verlor Hr,
Fr. Lessig, Condukteul eines Fiachtzu-
ges. in dieser Rähe von PottS'aun gleich
frllv auf der Eisenbahn sei» Leden. C>
war auf der Eisenbahn hinunter gegan-
gen, nai nachzusehen, ob sein Zag
zur Abfahrt bereit f. i. Auf seinem Rück
wege hörte er den Nachmiltaaszng kom-
men, lind um diesem auszuweichen, wollt,
er auf das andere Geleise schreite»; al-
lein zu spät, er kam unter die Dampf
Maschine, wobei ih n die zwei Beine abge-
schnitten, der Rücken gebrochen und er am
Kopfe schrecklich verletzt wurde. Fünf
Minuten nach dem Unfall gab er den
Geist auf. Hr. Lessig wohnre in Potts
taun.?(Neutralist.

iLin Grtzei mnip

Herr Isaac Zettelmoyer. in Grün-
witsch Taunschip. nahe der Alban»?
Gränze, war mit dem Ausgraben des
GrundeS für den Bau einer Scheuer be-
schäftigt, als er ungefähr 2 bis 3 Fuß
tief unter einer großen Steinplatte die
Ueberreste eines menschlichen Körpers
entdeckte. Der Körper scheint im Gan-
zen an diesen Platz gelegt zu sein, und da
sich auch Stücke von Holzkohlen vorfan-
den, mag derselbe dort verbrannt worden
sein, um die Entdeckung zu vei hüte».?
Die kurzen und dicken Knochen, die Zähne
und der Schädel waren noch gut ei Halle«',
aber die feineren .Knochen waren zerstört.
Dem Anscheine nach mag der Körper
wohl Itt bis 15, Jahre daselbst gelegen
haben. Jedenfalls stebl die Vergrabnng
desselben mir einem geheimen Mord im
Spiele. ISS sind über diesen Gegen st nid
in jener Nachbarschaft verschiedene Ge
nichte im Umlauf, und eS wäre wün
fchenswerth, wenn die Sache gerichtlich
untersucht werde.?(schnellpost.

Die Gefängniß- Inspektoren in Berks
Caunlv, bieten eine Belohnung von
HMtl Thaler für die Ueberlieferung oder
für einige Nachricht, welche zu der Auf-
führung führen kann, von John War-
le», den» Morder, weicher am Mai,
aus dem Berk , Ca»iitv Gefängniß ent-
wich. John Warren ist ungefähr 35

Jahre alt, ein Irländer von Geburt, 5
Fuß l» Zoll hoch, braunem .k>aar, starkem
rothe» Bart >'»d !>,t einen vorwärts ae-
b<Ngk<n ist <>!» >s"g'l T>in?-r
>,nd n !I? >«>.!><>

Sklavenhändler qefnnge» Z
'>iu Sklavenhändler von der Insel Cu

l ', Namens A tguelieS, weleivr, n?ci>d,m
er in AuSi'ibttng i.iueö schändliche» Lian
delö eitappi von Cuba nach Neu
'?oik eiuwsi.l'lc, winde von unftrer Re- ,
giernng retl uniit »nd vo» or>selbe» aus
aeliefcrr. Manche Rupf.rsthlangeii 5
ln»g''s(h>vide> i-ihel . » »ii Zel.rgejci'iei I
üb« Llersahtein t)asi ri» so
schuldiosei »>>d Heri
N'ii> ei» seeiäubiriich., »ndler
e» ist, nach de» Ges.K. n rie ei übeureien,
zum Verhör loerdeu sollte,
dagegen.empt'it si.h >l,r oe>iei»eii,v Ge
suhl so' stark, dap sie bitterböse werden
und Gift und Galle auSspeien gegen Li»
ccln s ly!a»nis<he Verwaltung. DaS
herrliche Id ea l eiiier »oerlegenen
Maunheit uutcr den Kupfersä'lange»
scheint darin zu bestehen, entweder Neger
zu stehlen und in die Sklaverei zu ver-

kaufen, Neger aufzupeitschen, oder Ne-!
aer als Sklaven z u besitze», Welche hoheStufe der Civilisation und der Veredlung
turcb das Christenthum habe» sie auf der
Stufenleiter sittlicher Bil?»»g erstiegen!
Thun sie noch einige Schritte vorwärts,
dann werden sie passende Gesellschafter
und nberschwänkliche Bewunderer des!
menschenfreundlichen ». ritterlichen..Kö-
nigs der Kannibalen Inseln ' sein!

Xiilnender .'tnt'li.k.
Ma» schreibt aus Baltimore: Herr

und Krau B 0 w d i s ch, Ciuwohner des

i ScaateS Michigan, welche zwei Söhne,;
! Samens Horace n d Conradin, im 7ten
i Michigan Vol. Regiment hatten, kamen!

j 'or einigen Tagen hier an, um einen ih- '
> t>>r zwei Sohne, »velcher verwundet sei» !

! sollte, aufzusuchen. Da sie nicht im Stan-
!de ivaren, ihn in irgend einem Hospital!
z oer Staadt zn finden, begaben sie' sich an

. Ilten >oo wieder Ver-j
l vuiidete anlegten. Da kam eben der >

j Dampfer ?lesserfon" an und wer be- j
chreibt die Aufregung der Mutter, als,

sie plötzlich unter den Verwundeten ih j
ren Sohn Horace erblickt, schwer am Arm '
verwundet." Sobald das Boot angelegt
hatte, stürzte sie auf daßelbe und umarm^'
le ihren Sohn unter heißen Thränenströ-!
ne». AlleS war für wenige Minuten

leichenstill.
Da stellte die Mutter die Frage: Ho

! race, wo ist dein Bruder Conradin
Horace zeigte auf eine einfache Hölzer- i

ne .Kiste und erwiderte: Da, Mutter, da
ist Conradin ! -

Da stürzte die Mutter nieder, iimfaß-
:te mit beiden Händen ten Sarg und!

! .'räch in lauteS Weinen und Schluchzen
! aus, während der Vater sammt feinem
! oerwundeten Solu, gebeugten HanpteS
> dabei standen. Die Scene verursachte
! die üllgewkinst? Theilnahme und läßt sich

Messer denken a!ö b?schr-iden. Viele der
He'.umstehenden gingen bei Seite un?
weinten ebenfali-, und mehrere D'amev

! suchlen die trauernde Mutter zu trösten,
7och währte»!- tauge Zeit, eh? eö gelang,
ie von der Seile ilneS todten Sohnes

!>i!'.w>'gz»''r!i'g>>n, war es fa doch »ur ein
den sie hule, daß er den süßeste»,

de» Heldentod für S Vaterland
ben!

iL i » s.' t' ö n i r
Wie es der Sage nach nur einen Vogel

oieser An gi>-bt, so wird auch der Maiin,
00.1 den, ivir spiech.'» wollen, aüeiii best.'
öen in Amerika. Ca m eii, Man», der
tibkiiet, foitarbeil.t f»i die Regieimig
und li.!'dot!) ireig.ll, dafüt

, anzunehmen. Cr I'eijU Whilin,Und ist Selieitor
Selieitor d. Kneg-'-depaiiementS,

!'en dem da'> b.t innle Guta>.!ten au.-
ging, welche-'eUlail, daß die ieb.ilisch.n

dlii li die aufgehorl,
sla.ueu zu fein, üu' daß sie Teriito-
rien z» behanoeln seie». AIS die Stelle
eines Soiiciloc d<S eieg deparlementS
geschaffen wuide, bor inan sie ihm mit ei-
nem Gehalt von an. benahm
sie unter der Bedingung, daß ei kein

e>l>alte und die Kosteii seines
)lnse!>ll'alls in Waschington selber trage.
Seimn p^achlvollen Lanosin in Misiachus. lts ve > l assend, zcgern ach W a schi ng ton,
und hat seitdem si.h auf s eifrigste seinen
Pflielten g.wioinet. He.r Whiling ist
ein reicher Manu und l rnn es bestreiten,

! ?aber wo sind die andern reichen Män
I.er, die dass/lbe gethan haben C

Sclt'ikmord. >
Der Bu>?alo ..Commercial erfährt,

daß am Zreitag Morgen um I«) Uhr eine
üU Jahr alle Frau, Namens Bender, auf
der cinadischen Seite in der Nähe des
großen Niagara Falles wohnhaft und
feit einiger Zeit geisteskrank, sich gerade
oberhalb des Falles in den Niagaraflnß
stürzte und alsbald über den Rand des
Abgnuideö hinunter geführt wurde.-
Kurze Zeit vorher saß sie noch ruhig da-
heim und strickte.. CS scheint, daß sie im
Wasser wieder zu n Bewußtsein kam, >
denn sie ruderte mit den Armen und schrie
laut um Hülfe, aber sie war naturlich
nicht zu retten.

Straf Seiiimmungen dea neuen Nliliz.
Gesestea.

DaS neue Milizgesetz dieses Staates
enthält folgende Scraf-Beflimmuiige».

Jeder Soldat, der ausgehoben wurde,
sich freiwillig stellte, oder aufgefordert
wurde, zu erscheinen, und nicht zur rech
ten Zeit und am rechten Platze erscheint,
einen Stellvertreter bringt, oder genügen-
de Cntschuldigung hat, soll als Deserteur
betrachtet und einer Strafe unterworfen
werden, die daS Kriegsgericht bestimmt.
Solche Cntfchuldigungen für nicht Er-
scheinen müssen binnen L 0 Tagen einge-
bracht werden. Wer aufgefordert wur-i

oe, sich zu stellen, rmd dieS nicht thut, soll
binnen Stunden Strafe bezahlen,
oder gleich einein Soldaten angesehen
werden, der sich ohne Urlaub entfernt hat.
Folgende einzelne Strafsätze sind festge
stellt: Wegen Nichterscheinen beim Cr-
erziren iwei Mal jährlich, 55! t-, wegen
Abwesenheit bei dem dreitägigen Lager,
55»; Wegbleiben von Parade ohne Cr-
laubnis». z wegen Erscheinen mit man
gelhafter Anörüstung, Alz wegen Cr
scheinen mit Wassel in schlechtein
stand, 'i-.' weaen <?nchsincn mit getade-
?N> ??ayen, wegen Ve.la,s-n dca
Eriken? ? I»

T,e iiigarren Fabrikation in Nlonigs«

uiris Latiiity.

? ieß.r. St. Internal
er s»r die u, Montgomern wäli
rend desMonatö?lpril fabrizirten Cigar«
,e!» belief sic!> auf 87,5,31. Die gaiue
)t»>ial>l verfertigler Cio,arren bctniq

welche in folgenden TaunschipS
gemacht will st'» :

7,«»«»»
Monlgonxrv 5,.Wu

2.li»>!
Woicester . 7..">»»»>
Perfiomc»! >-,10»
lidcr Providence 2^,25<»

Salford
Nieder Salford :i7".,',1!<»

Zcanconia i>s>,3«»<»
Norrißtoirn :i»>7 ,<;<><»

Hatfi.ld t.,,3U»>
New Hanover 7 Ui.OM»
Frednick :»6<>,'2W
Marlborough ' t,sv»
Ober Hanovcr I l 5,5M»
Douglaß 351.4W
Pottötown Ii7. !'»!<>

Pottkgrove '2ti,lvl>
Linierick W,351>
Hr. George R Laudis, in Lcderachs

ville, Ni>dcrSa!fo»d taunschip, fabrizir
!e die größte Anzahl, nämlich: '27ti,»<>i>,

' wovon er eine Steuer von >«U72 bezahl-
>

Tie Sa»>ia>v-Hair j? .^oui».

General Hancock gewinnt dao Schwrrt.
i St. L 0 llis. liten Juni. Tie Sani
i larn Fair »vnrde am Samstag beendigt.

Oie aus allen Quel
' len benagen nicht weniger als s?',7s,>»«><>

j und die Sanitary-Commijsion wird einen
Reinertrag von mindestens einer halben

! Million Thaler erzielen.
Die Ziehung für die Sccreiter fche

! Bauerei fand am Samstag statt. Das
' Loos No. 3 t, gewann die Bauerei.

Das Schwert erhielt Gl». Hancock mit
! 2132 Stimmen. Gen. McElcllan war

der zweite auf der Liste,
j Ar in erMac! Zu welchem Zweck
j drangt er denn ei» Degen ; Nicht dann,
vann er stetS dem den Rücke»

wendet!

»kiiie l'.dcmende Uknsei,>id,gu»g.
Bor den Philadelphia Gerichten wmde

letzte Woche eine Entschadignngsklage ge-
gen die und 3. Strafien Eisenbahn

e enlsc! d. n. Die 'Uage eing

von einer !?rau aur- welche in ,>>'lge einer
ruf dieser Bahn stattgefunden.» Colli
sio? den rechten Arm verlor. Diese Kol-
lision fand an der Ecke von Orford und
>lmerica Straße statt und »var durch die
Unvorsichtigkeit des Kutschers, sowie da

i durch verai'.lafit worden, weil die Bompag-
nie keinen Wächter aufgesiciit balle, wo

jre !.urck> ihren (»harter verpstichte:
wai Die Gesch'voreneri spracken der
Klägerin oie Summe von Hövvv zu.

I, in

oie Tempe»e»t - Bewegnew, >» lirdiaua
iviede, .»i,g.'»>xnmeii. Nanrenllich in,

..r.dlicheü Theile d.'s SlaileS werden

Li.iuoe .Wandler, w,»» sie den Boitin'.-
inunger» desLizense-Gfsehek'' zuwider ba»-

üelii, auf das Schärfste verfolgt. I»
St. Iosepl) e»b>>b die Grand .>»!!' n.»-
iich o,.ge» !>e Liquorverkanf. l in jener
ötadl 111 IndiclmenlS und GeldinatV»
oft im Betrage von wuidn, »der
die .'liiaetlaglen verl>ängt. In Lapolt.
>vo nicht weniger als- 3l>i» Liq>ior!,ä»dl.r
'voll»,'» sollen, wuroen von

l«>" Aütl.'.g'n.! hoben,
ivii z> >sl0!le» die Weide» san'.mllicde
lonc> wluoen, n ichdein sie die-
ses Vergehens «Bericht gestellt waie»,

sofort von der Anklage freiaespielen.
?!» Leb.ino». (Zäunte, mnsittn sich
die Ligueihaiidler, nm demseil'en Schick

> sal zu entgehen, vetvindlicy mache», keine
Spirituosen mehr im Kleinen 5» veikau

' fe».
T>>ec »lw erent'iallt 1 n,

Ciii uns defreund.l.r, erfahrener Bau-
>>r hat eiprodt, d.s> die setzt gesammelten
Blätler der wilden Erddeersoue, an d.
nen man den Zahn an der Spitze deS

LlatteZ b.dkutend kleiner findete?lö an
Zen Ueorigen, wen» an einem schattigen ,

ind luftigen getrocknet, einen ge - >

' sunden Thee von aromatischem Geschmack'
der ein gutes Surrogat für den

jekt so fabelhaft theuren chinesischen Thee
U'geben soll. CS ist leicht sich von der

i Aahlheit dieser Angabe zu überzeuge» ;

aian mache deshalb die Probe.

Se!b>t.'.rbeirende üähinaschine.
Der ?California D.mokrat ' schreibt:

Dieselbe ist eine Crsindung von unserem
! Landsmann? I. Z u ck e r m a >: n aus
, Zan Jose. Wir haben sie besichtigt und

müssen gestehen, daß, soviel u»s klar ge-
worden ist, ihre Zweckmäßiakeit außer
Frage steht. Zuckermann ö Nähmaschi-
ne kann nicht fehlen, eine Revolution un-
ter allen Näherinnen und Nähmaschinen
hervorzurufen.

Schnee in Italien.
Am April wurden die Neapolitaner

durch ein dort unerhörtes Cr.ignisi über-
rascht. Der launische April überdeckte
die ganze Stadt und Umgegend plötzlich
mit einer Schneemasse, wie man sie dort
seit Menschengedenken gekani t.?
Leider hat die bereits in üppiger Fülle
vrangende Vegetation dadurch sehr gclil-
ten.

Keiv fruchtbar unv mchrrl «?uch.
Da» muß man tcr Frau M a u 0 in Tuque.'-

nc Borsugh, Pa., lassen, das, sie obigem Tpruche
zelltulich nachkomml. Sir l'eschtnkt« nämlich
ibrrn tHatlrn und die Welt kürzlich »ui Z)i>U!n-

gen. Bei »wei früheren d'lie lie
,i<l> aus Zwilling« btsil,rt>ntt, W.-an d'., so,?>t
steht, stiibt !>!e Familie der M » u j » im

?Ugh

le N'ülitb «in» Oueti» a,>q»l>.>l»i> w'!«l>' >«^!>ch
xiap O«l «od 7üC c«I ».!s>. >

mis», a>,«wirst. <!« >i« !»> d»>! dl«
Q»!I »>!'<


